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Lohn- und Einkommensteuerstatistik in Schleswig-Holstein 2022 
Große regionale Unterschiede beim Medianeinkommen 
 
 
Im Jahr 2022 erzielten die 1,5 Mio. Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen mit Wohnsitz in 
Schleswig-Holstein einen Gesamtbetrag der Einkünfte (im Folgenden als „Einkommen“ 
bezeichnet) in Höhe von 74,2 Mrd. Euro. Somit stieg die Zahl der Steuerpflichtigen um 
2,0 Prozent und das Einkommen insgesamt um 8,4 Prozent gegenüber dem Vorjahr, so das 
Statistikamt Nord. 

Das Medianeinkommen der Steuerpflichtigen betrug 33 208 Euro. Das bedeutet: Die eine Hälfte 
der Steuerpflichtigen hatte ein geringeres, die andere Hälfte ein höheres Einkommen. Ein 
Viertel der Steuerpflichtigen erzielte ein Einkommen von unter 17 232 Euro und ein weiteres 
Viertel ein Einkommen von 55 328 Euro und mehr.  

Die höchsten Medianeinkommen wiesen die Gemeinden Reußenköge im Kreis Nordfriesland 
und Wiedenborstel im Kreis Steinburg mit 84 323 bzw. 74 253 Euro auf. Zum Vergleich: Der 
landesweit niedrigste Wert lag bei 19 636 Euro in der Gemeinde Schmilau im Kreis Herzogtum 
Lauenburg.  

Die Ergebnisse für die 1 104 schleswig-holsteinischen Gemeinden zeigen, wie unterschiedlich 
sich die Einkommen im Land verteilten. Von den fünf Prozent der Gemeinden mit den höchsten 
Medianeinkommen von 42 865 Euro und mehr lagen die meisten in den Kreisen Herzogtum 
Lauenburg (18 Gemeinden) und Rendsburg-Eckernförde (zehn Gemeinden), insbesondere in 
der Nähe von Hamburg, Lübeck und Kiel. Weitere acht Gemeinden aus dieser Gruppe waren 
im Kreis Nordfriesland zu finden.  

Im Kreis Ostholstein gehörten hingegen zwei Drittel der Gemeinden zu den 25 Prozent der 
Gemeinden, die ein besonders niedriges Medianeinkommen von weniger als 33 137 Euro 
hatten. In allen kreisfreien Städten lag das Medianeinkommen ebenfalls unterhalb dieses 
Wertes. In den Hamburg-nahen Kreisen Stormarn und Segeberg war der Anteil solcher 
Gemeinden dagegen unterhalb von zehn Prozent. 

Hinweise: 
Für die Gemeindeebene stehen die Ergebnisse auf unserer Internetseite (externer Link) zum 
Download zur Verfügung. 

Ehepaare und Personen in eingetragenen Lebenspartnerschaften mit Zusammenveranlagung 
werden als ein Steuerpflichtiger gezählt. Hier dargestellt werden nur unbeschränkt Lohn- und 
Einkommensteuerpflichtige mit einem nichtnegativen Gesamtbetrag der Einkünfte. 

  

https://www.statistik-nord.de/zahlen-fakten/steuern-finanzen-oeffentlicher-dienst/steuern#c10949
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Die Angaben werden im Rahmen der jährlichen Einkommensteuerstatistik erhoben. Aufgrund 
der langen steuerlichen Veranlagungsdauer können diese Ergebnisse erst vier Jahre nach dem 
Veranlagungsjahr veröffentlicht werden. 

Einkünfte aus Kapitalvermögen werden seit Einführung der Abgeltungsteuer zum 1.1.2009 in 
der Regel mit einem einheitlichen Steuersatz von 25 Prozent an der Quelle besteuert und 
müssen nicht mehr von den Steuerpflichtigen in der jährlichen Einkommensteuererklärung 
angegeben und mit dem persönlichen Steuersatz versteuert werden. Entsprechend werden sie 
in diesen Fällen bei der Ermittlung des Gesamtbetrags der Einkünfte nicht berücksichtigt. 
 
 
Gesamtbetrag der Einkünfte der unbeschränkt Lohn- und Einkommensteuerpflichtigen1 

in Schleswig-Holstein 2022 nach Kreisen 
- ohne Grenzpendelnde - 

Land 
Kreisfreie Stadt 

Kreis 

Gesamtbetrag der Einkünfte2 

Steuerpflichtige3 Insgesamt 
Durchschnitt 
(je Steuer-
pflichtigen) 

Median4 

Anzahl 1 000 Euro Euro 

Schleswig-Holstein  1 534 867  74 188 032   48 335   33 208 

Flensburg, Stadt  49 985 1 834 851   36 708   25 911 
Kiel, Landeshauptstadt  131 321 5 383 390   40 994   29 478 
Lübeck, Hansestadt  114 874 4 887 149   42 544   30 050 
Neumünster, Stadt  40 207 1 524 071   37 906   29 242 

Dithmarschen  68 041 3 285 087   48 281   31 382 
Herzogtum Lauenburg  103 379 5 243 503   50 721   35 132 
Nordfriesland  89 529 4 714 110   52 655   32 019 
Ostholstein  108 534 5 067 787   46 693   31 974 
Pinneberg  171 084 8 959 723   52 370   35 546 
Plön  67 019 3 329 823   49 685   34 840 
Rendsburg-Eckernförde  142 264 7 300 118   51 314   35 224 
Schleswig-Flensburg  102 382 4 796 028   46 844   32 771 
Segeberg  148 099 7 261 388   49 031   35 545 
Steinburg  68 100 3 280 464   48 171   33 191 
Stormarn  130 049 7 320 541   56 291   37 654 

1 Einschließlich der Steuerfälle/Steuerpflichtigen ohne Einkommensteuerveranlagung, soweit Werte in der elektronischen 
Lohnsteuerbescheinigung enthalten waren. 

2 Ohne Steuerpflichtige mit einem negativen Gesamtbetrag der Einkünfte (Verlustfälle). 
3 Ehepaare und Personen in eingetragenen Lebenspartnerschaften mit Zusammenveranlagung werden als ein Steuerpflichtiger 

gezählt. 
4 Der Median ist der Wert, der genau „in der Mitte“ steht, wenn man die Werte (hier: Gesamtbetrag der Einkünfte der 

Steuerpflichtigen) der Größe nach sortiert. Er trennt die Menge in zwei gleich große Teile, d. h. 50 Prozent der Steuerpflichtigen 
haben einen geringeren und 50 Prozent der Steuerpflichtigen haben einen höheren Gesamtbetrag der Einkünfte. 
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Quelle: Lohn- und Einkommensteuerstatistik 2022

Median des Gesamtbetrags der Einkünfte
in den Gemeinden Schleswig-Holsteins 2022

in Euro
bis 29 061 (5. Perzentil)

29 062 - 33 136 (25. Perzentil)

33 137 - 35 738 (50. Perzentil)

35 739 - 38 567 (75. Perzentil)

38 568 - 42 864 (95. Perzentil)

42 865 und mehr

Forstgutbezirk/gesperrt

Kreisgrenzen
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